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Reichs⸗Geſetzblatt. 

Nr. 23 enthält: (Nr. 2861.) Bekanntmachung, be⸗ 
treffend die Vereinbarung erleichternder Vorſchriften 
für den wechſelſeitigen Verkehr zwiſchen den Eiſen⸗ 
bahnen Deutſchlands einerſeits und Oeſterreichs und 
Ungarns anderſeits. Vom 15. Mai 1902. 

(Nr. 2862.) Bekanntmachung, betreffend ein 
Sonderabkommen zum internationalen Ueberein⸗ 
kommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr für die 
n Verkehre. Vom 15. Mai 


Nr. 24 enthält: (Nr. 2863.) Schaumweinſteuergeſetz. 
Vom 9. Mai 1902. 5 9 5 
Nr. 2864. Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
eines Nachtrags zum Reichshaushalts⸗Etat für das 
Rechnungsjahr 1902. Vom 11. Mai 1902. 

(Nr. 2865.) Bekanntmachung, betreffend die 
Feſtſtellung des Börſenpreiſes für Zucker. Vom 
6. Mai 1902. 

Nr. 25 enthält: (Nr. 2866). Geſetz, betreffend den 
Gebührentarif für den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal. 
Vom 20. Mai 1902. 

(Rr. 2867). Bekanntmachung über die Hinter⸗ 
egung der Ratifikationsurkunde der Vereinigten 
Staaten von Amerika zu dem auf der Haager 
Friedenskonferenz am 29. Juli 1899 unter⸗ 
zeichneten Abkommen, betreffend die Geſetze und 
Gebräuche des Landkriegs. Vom 9. Mai 1902. 
(Rr 2868). Bekanntmachung, betreffend das 
a he des Seeunbfehafis., Handels: und 
ifffahrtsvertrags mit dem? 

„an A 1502 Freiſtaate Salvador. 

ekanntmachung des Königlichen s 
Präſidenten der Provinz Schleſten. N 

1 Mit Rückſicht auf die bei den Schiffs⸗ 

wied derden eingetretene Geſchäftsüberhäufung 

6 ff in $ 18 der Aichordnung für die Binnen⸗ 

Mur auf den Waſſerſtraßen im Bezirk der Oder⸗ 
auverwaltung feſtgeſetzte Zeitpunkt, mit 


welchem die auf Grund der früheren Vermeſſungs⸗ 
vorſchriften ausgeſtellten Meßbriefe ihre Gültigkeit 
verlieren, bis zum 1. Juli d. Is. hinaus geſchoben, 
auch die in 8 17 Abſatz 6a. a. O. bezeichnete 
Friſt bis dahin verlängert. 

Für Fahrzeuge, die vor Ablauf dieſer Friſt⸗ 
verlängerung zur Aichung behufs Erſetzung des bis⸗ 
herigen Meßbriefes angemeldet, vor dem 1. Juli d. J. 
aber nicht geaicht werden, beträgt die Gebühr für 
die ſpäter erfolgende Vermeſſung 3 Pf, von der 
Tonne Tragfähigkeit. 

Breslau, den 14. Mai 1902. 

Der Chef der Oderſtrombauverwaltung, 
Ober⸗Präſident der Provinz Schleſien. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

(1) Nach eingegangenen Berichten hat gegen⸗ 
wärtig in Argentinien der Milzbrand eine überaus 
ſtarke Verbreitung gefunden. 

Ich weiſe daher die betheiligten Kreiſe wieder⸗ 
holt darauf hin, daß bei der Behandlung der von 
dorther ſtammenden Häute die größte Vorſicht ge⸗ 
boten iſt, und bringe dabei die nachſtehend abge⸗ 
druckte Belehrung des Kaiſerlichen Geſundheits⸗ 
amtes vom Jahre 1891 in Erinnerung. 

Frankfurt a. O., den 22. Mai 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Belehrung über Geſundheitsſchädigungen durch 
den Verkehr mit ausländiſchen Rohhäuten. 

(R.⸗A. Nr. 92 vom 18. April 1891.) 

Nach neuerlichen Wahrnehmungen iſt der Ver⸗ 
kehr mit rohen Häuten und Fellen, namentlich wenn 
ſolche überſeeiſcher Herkunft ſind, nicht ohne Gefahr 
für die Geſundheit von Menſchen und Thieren. 
Durch Unterſuchungen iſt nachgewieſen, daß unter 
den genannten Rohstoffen (ſogenannte Wildhäute 
oder Kypſe, namentlich aus Amerika, Oſt⸗Indien, 
China) hin und wieder ſolche ſich befinden, welche 
von milzbrandkranken Thieren ſtammen. Das 
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Krankheitsgift ift in den Häuten unter der Form 
der ſehr widerſtandsfähigen Milzbrandſporen ent⸗ 
halten. Die übliche Behandlung der Häute durch 
Trocknen an der Luft, Einſtreuen von Salz, Sal⸗ 
peter oder Arſenik vernichtet den Anſteckungsſtoff 
nicht. Die Gefährlichkeit der Waare wird haupt⸗ 
ſächlich durch den Staub bedingt, welcher, mit den 
ausgefallenen Haaren vermiſcht, beim Sortiren, 
Aufſetzen, Einpacken und Verladen der Häute und 
Felle, ſowie beim Oeffnen der Rohhautballen ſich 
entwickelt. Die Staubtheile und Haare, an denen 
nach Umſtänden das Milzbrandgift haftet, lagern 
ſich auf Kleidern und Körpern der in der Nähe 
befindlichen Perſonen ab, dringen auch in Mund, 
Naſe, Ohren ꝛc. ein. Selbſt die kleinſte Hautab⸗ 
ſchürfung reicht aus, eine Anſteckung zu ermöglichen. 
Eine Gefahr liegt auch in den Hantirungen bei 
der Verarbeitung der Rohſtoffe und in der üblen 
Gewohnheit, trockene Kruſten an den Häuten mit 
den Fingernägeln wegzukratzen. Die mit Rohhäuten 
beſchäftigten Perſonen können in Folge der Ver⸗ 
unreinigung von Kleidern, Kopf⸗ und Barthaaren, 
Händen und dergl. das Milzbrandgift nach anderen 
Orten ſchleppen. 

Außerdem hat ſich herausgeſtellt, daß durch 
Verunreinigung von Futter und Streu mit den 
von ausländiſchen Rohhäuten ſtammenden Staub⸗ 
theilen und Haaren, ferner durch Einſtreu der zum 
Gerben der Häute benutzten Lohe in Ställe und 
Laufplätze, ſowie in Folge der Wartung von Thieren 
durch Perſonen, welche mit der Verarbeitung oder 
Verpackung der Häute beſchäftigt waren, der Milz⸗ 
brand weiter getragen werden kann. Selbſt die 
Verwendung von Gerbereiabfällen und Kehricht als 
Dungmittel auf Wieſen und Feldern, ſowie das 
Einlegen der Rohhäute in Gewäſſer kann unter 
Umſtänden zur Verſchleppung des Milzbrandgiftes 
führen. 

Ein zuverläſſiges, leicht auszuführendes und 
für die Waare ſelbſt unſchädliches Verfahren zur 
Desinfektion der Häute iſt nicht bekannt. Zur 
Minderung der Anſteckungsgefahr mögen die nach⸗ 
ſtehenden Vorſichtsmaßregeln insbeſondere ſolchen 
Berufsklaſſen empfohlen werden, welche 
gewerbsmäßig mit Rohhäuten ſich be: 
ſchäftigen. 

1. Die Lagerplätze für ausländiſche Rohhäute 
ſollten nur an abgelegenen Orten und namentlich 
nur in größerer Entfernung von Wohnräumen und 
Stallungen eingerichtet, dicht umfriedigt und für 
Thiere nicht zugänglich ſein. 

2. Schuppen und dergl., welche zur Aufbe⸗ 
wahrung von Futter⸗ und Streuvorräthen dienen, 
eignen ſich zu Lager⸗ und Arbeitsräumen für frſſche 
Rohhäute nicht. 

3 Die Entwicklung von Staub beim Oeffnen 
von Rohhautballen, ſowie beim Sortiren, Aufſetzen, 
Einpacken, Verladen und Verarbeiten der Häute und 


144 


Felle iſt, ſoviel als möglich, erforderlichen Falls 
durch Beſprengen mit Waſſer, zu vermeiden. 

4. Plätze, auf welchen ausländiſche Rohhäute 
gelagert oder bearbeitet Find, ſollten nach der Be⸗ 
nutzung gründlich gereinigt und in angemeſſenen 
Zwiſchenzeiten desinfizirt werden. 

5. Die zum Gerben verwendete Lohe, ferner 
die Haare und ſonſtigen Abfälle aus Gerbereien, 
die zur Verpackung ausländiſcher Rohhäute ver⸗ 
wendeten Strohtheile, Lumpen, Stricke u. dergl., 
ſowie endlich der Kehricht ſollten verbrannt oder 
nach vorgängiger Desinfektion vergraben werden. 

6. Perſonen mit äußeren Verletzungen ſollten 
zu Arbeiten mit ausländiſchen Rohhäuten nicht zu⸗ 
gelaſſen werden. 

7. Die mit den Rohhäuten beſchäftigten Per: 
ſonen ſollten vor dem Verlaſſen der Arbeitsräume 
Geſicht, Arme und Hände, ſowie Kopf⸗ und Bart⸗ 
haare gründlich reinigen. 

8. Die Reinigung der Lager⸗, Arbeitsplätze 
u. ſ. w. ſollte nur auf naſſem Wege geſchehen. 

9. Für die Desinfektion empfiehlt ſich Chlor⸗ 
kalkmilch (hergeſtellt aus einem Theil friſchen Chlor⸗ 
kalks und drei Theilen Waſſer) oder Karbolſchwefel⸗ 
ſäure (hergeſtellt aus zwei Theilen roher Karbol⸗ 
ſäure, einem Theil roher Schwefelſäure und vier 
Theilen Waſſer). Kehricht und ſonſtige Abfälle find 
behufs Desinfektion mit den gleichen Raumtheilen 
dieſer Mittel gründlich zu miſchen. 

2) Der Berufsgenoſſenſchaftsbeamte A. 
Diederich in Mainz iſt mit dem 30. April d. Is. 
als Rechnungsbeamter der Fleiſcherei⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft im Sinne des § 119 des Gewerbe⸗Unfallver⸗ 
ſicherungs⸗Geſetzes vom 30. Juni 1900 angeſtellt 
worden und erſtreckt ſich deſſen Thätigkeit auf das 
Reichsgebiet. 

Frankfurt a. O., den 22. Mai 1902. 

Der Regieruns⸗Präſident. 

(8) Aus dem deutſchen Reiche ſind laut Nr. 21, 
des Centralblattes für das deutſche Reich pro 
1902 folgende Ausländer ausgewieſen worden: 

a) Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs. 
Johann Defregger, Sattler, geboren am 12. No⸗ 

vember 1869 zu Mitteldorf, Gemeinde Virgen, 

Bezirk Lienz, Tirol, ortsangehörig ebendaſelbſt, 

wegen drei einfacher Diebſtähle im Rückfalle (2 

Jahre 3 Monate Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 

22. März 1900) ausgewieſen vom Königlich 

1 Bezirksamt Bamberg II am 2. Mai 


Peter Roget, ohne Stand, geboren am 21. März 
1850 zu Maizieres, Kreis Metz, Lothringen, 
fa Staatsangehöriger, wegen zwei ein⸗ 
acher Diebſtähle im wiederholten Rückfalle (6 
Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 11. Fe⸗ 
bruar 1896) ausgewieſen vom Kaiſerlichen Be⸗ 
zirks⸗Präſidenten zu Metz am 30. April d. J. 
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b) Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs. 

Marie Andersdotter, unverehelicht, geboren am 

>. Januar 1850 zu Schwendjunge, Dänemark, 
däuiſche Staatsangehörige, wegen ſittenpolizeilicher 
Uebertretungen ausgewieſen vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Magdeburg 
am 3. Mai d. J. 
Karl Chriſtian Beneſch, Kellner, geboren am 3. 
uli 1875 zu Neuchatel, Schweiz, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Bettelns ausgewieſen 
dom Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär 
zu Konſtanz am 5. Mai d. J. 

Ernſt Viktor Bißener, Knecht, geboren am 20. 
April 1877 zu St. Hubert, Bezirk Neufchateau, 
Provinz Luxemburg, Belgien, belgiſcher Staats⸗ 
angehöriger. wegen Landſtreichens ausgewieſen 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz am 
7. Mai d. J. 


Jean Theodor 
geboren am 11. Auguſt 1869 zu Foreſt, Belgien, 
belgiſcher Staatsangehöriger, 
Widerſtands gegen die 
beſchädigung, 


1871 zu Heinerlsthal (angeblich auch Mähriſch⸗ 
Allſtadt), Bezirk Schönberg. Mähren, 
gehörig zu Schönberg, wegen Bettelns aus⸗ 
gewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
räſidenten zu Breslau am 5. Mai d. J. 

Ae Baptiſt Hauſer, Schneider, geboren am 

0. Oktober 1866 zu Wyl, Kanton St. Gallen, 
chmeiz, ſchweizeriſcher Staatsangehöriger, wegen 
ettelns ausgewieſen vom Stadtmagiſtrat Nürn⸗ 
erg, Bayern, am 18. April d. J. 

Marie Holzinger, ledige Dienſtmagd, geboren am 

Ken Februar 1866 zu Pfleg, Gemeinde Gries⸗ 

rchen, Bezirk Schärding, Ober⸗Oeſterreich, öſter⸗ 
Aa ic Staatsangehörige, wegen gewerbsmäßiger 
Habu kusgewieſen vom Königlich bayeriſchen 

ot ezirksamt Berchtesgaden am 27. April d. J. 
ig Jemella, Schmied, geboren am 20. Juli 
841 zu Miloſtowitz, Bezirk Troppau, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens aus gewieſen vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗ räſidenten zu Oppeln am 

2. September v. J. 

Adolf Kager, Arbeiter, geboren am 14. Juli 1853 
zu Güns⸗ (Köszeg), Komitat Eiſenburg, Ungarn 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns aus⸗ 
gewieſen vom Königlich preußiſchen Negierungs- 

855 gab oenten zu Oppeln am 7, November v. J. 
180 9 Makowsky, Schneider, geboren im Jahre 
ruſſi zu Laaf, Gouvernement Plotrkom, Rußland, 
aun cher Staatsangehörige, wegen Landſtreichens 
Präſdenſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 

Jakob 1 85 zu Breslau am 9. Mai d. Is. 

eter, Tiſchler, geboren am 15. Dezember 


1853 zu Loifling, Gemeinde Dellach, Bezirk 
Hermagor, Kärnthen, öſterreichiſcher Staatsange⸗ 
höriger, wegen Bettelns ausgewieſen vom Stadt⸗ 
magiſtrat Roſenheim, Bayern, am 2. Mai d. Sr 

Joſef Mikovec, Tagelöhner, geboren im Auguſt 
1849 zu Mlynarovice, Bezirk Klattau, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Waldmünchen am 29. 
April d. J. 

Anton Paßmoſer, Kellner, geboren am 12. Juni 
1866 zu Hall, Tirol, öſterreichiſcher Staatsan⸗ 
gehöriger, wegen Bettelns ausgewieſen vom König⸗ 
lich bayeriſchen Bezirksamt Rosenheim am 26. 
April d. J. 

Bernhard Prax, Tagelöhner und Kutſcher, geboren 
am 10. Januar 1865 zu Schirmdorf, Bezirk 
Leitomiſchl, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns ausgewieſen vom Königlich bay⸗ 
riſchen Bezirksamt Roding am 22. April d. J. 

Georg Prokoſch, Glasmacher, geboren am 22. No⸗ 
vember 1885 zu Trohatin Bezirk Biſchofteinitz, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom 
Stadtmagiſtrat Nürnberg, Bayern, am 9. April d. J. 

Franz Ratka, Arbeiter, geboren am 1. Mai 1861 
zu Byczyna, Bezirk Ehrzanow, Galizien, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln am 11. März d. J. 

Hubert Winandts, Maurer, geboren am 9. Oktober 
1845 zu Bocholtz, Provinz Limburg, Niederlande, 
niederländiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Düſſeldorf am 4. Mai d. I 

Frankfurt a. O., den 26. Mai 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(4) Der Herr Miniſter des Innern hat auf 
Grund des & 6 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. 
Auguſt 1883 im Einvernehmen mit dem Bezirks⸗Aus⸗ 
ſchuſſe beſtimmt, daß der bisherige Amtsbezirk Brieſen⸗ 
horſt im Kreiſe Landsberg a. / W. mit dem Amtsbezirke 
Tornow vereinigt wird. 

(5) Die Seitens der Gemeinde Friedrichsdorf 
von der Königlichen Regierung laut Kaufvertrag 
vom 28. Dezember 1901 erworbene, als Parzelle 
15, 16, 20, 25, 36, 44, 174/54, 176/54, 175/556, 
57, 65 a b, o, 143/88 und 118 des Kartenblattes 
1 von Friedrichsdorf näher bezeichnete, insgeſammt 
10,8440 ha Fläche enthaltende fiskaliſche Dorfaue, 
welche im Grundbuche von Friedrichsdorf Band IV 
Blatt Nr. 118 eingetragen ſteht, iſt mit der Ge⸗ 
meinde Friedrichsdorf vereinigt worden. 

(6) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes zu 
Friedeberg N.⸗M. vom 6. Mai 1902 ſind folgende 
Grundſtücke mit dem Gutsbezirke Hammerheide ver⸗ 
einigt worden: 

1. Artikel 147, Kartenblatt 1 Parzelle 186, 
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187; Grundbuch von Modderwieſe Band VI Blatt 
177; 4,9660 ha groß (Schubert), 

2. Artikel 255, Kartenblatt 1 Parzelle 191, 
Grundbuch von Modderwieſe Band X Blatt 259; 
4,4120 ha groß (Schubert), 

3. Artikel 253, Kartenblatt 1 Parzellen 189, 
197, Grundbuch von Modderwieſe Band IX Blatt 
257; 2,1390 ha groß (Smigilsty), 

4. Artikel 33, Kartenblatt 1 Parzelle 192, 
Grundbuch von Modderwieſe Band II Blatt 39; 
4,2510 ha groß (Smigilsky). 

Ferner find die Grundſtücke Artikel I reſp. N. B. 
der Grundſteuermutterrolle des Gutsbezirks Hammer⸗ 
heide Kartenblatt 10, Parzellen 20/13 und 21/13; 
zuſammen 3,7022 ha groß, vom Gutsbezirke Hammer⸗ 
heide abgetrennt und mit dem Gemeindebezirke 
Modderwieſe vereinigt worden. 

Bekanntmachung der Königlichen 

Eiſenbahn⸗Direklion zu Berlin. 

(J) Vom 1. Juni d Js. ab werden: 

1. die Abfertigungsbefugniſſe der Station Berlin, 
Nordbahnhof, wie folgt geändert: 

Es werden zugelaſſen: 

a) Milchſendungen, 

b) Frachtgut in Wagenladungen, 

e) Eil⸗ und Frachtſtückgut in Sendungen von min⸗ 
deſtens 2000 kg von und nach dem Anſchlußgleiſe 
der Allgemeinen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft. 

2. die Abfertigungsbefugniſſe der Stationen 
Coſchen, Neubabelsberg und Ziltendorf dahin erwei⸗ 
tert, daß von und nach denſelben auch Fahrzeuge ab⸗ 
gefertigt werden können. 

Berlin, den 12. Mai 1902. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 

(2) Mit Gültigkeit vom 1. Juni d. J. tritt 
eine anderweite Faſſung der Anwendungsbedingungen 
des Ausnahmetarifs 14a für Rohzucker jeder Art 
an Raffinerien auf dem direkten Bahnwege oder von 
Umſchlagsplätzen an binnenländiſchen Waſſerſtraßen 
in Kraft. Nähere Auskunft ertheilen die betheiligten 
Güterabfertigungsſtellen und das Auskunftsbureau 
auf Bahnhof Alexanderplatz in Berlin. 

Berlin, den 20. Mai 1902. 

Königl. Eiſenbahndirektion namens der Verbands⸗ 
Verwaltungen. 
Bekanntmachung der Kaiſerlichen Ober⸗ 

poſtdirektion zu Frankfurt a. O. 

Die Poſtagentur Beaulieu führt 
die Bezeichnung „Beaulieu (Neumark)“. 

Frankfurt (Oder), den 25. Mai 1902. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Perſonal⸗Chronik. 

(J) Dem Domänenpächter von Albert in 
Sorau iſt der Charakter „Königlicher Oberamtmann“ 
verliehen worden. 


fortan 


Redigirt im Büreau der Königl. 


Druck der Königl. Hofbuchdruckerei Trowitzſch u. 


(2) Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
haben Allergnädigſt geruht, den praktiſchen Aerzten 
Dr. Karpinski und Dr. Niclou hier ſowie dem Kreis⸗ 
wundarzt z. D. Dr. Michaeli in Schwiebus den 
Charakter als Sanitätsrath zu verleihen. 

(3) Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
haben Allergnädigſt geruht, dem Sanitätsrath 
Dr. Niepraſch in Cüſtrin den Charakter als „Ge 
heimer Sanitätsrath“ und dem praktiſchen Arzt 
Dr. Frick in Cottbus den Charakter als „Sanitäts⸗ 
rath“ zu verleihen. 

(4) Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
haben Allergnädigſt geruht, dem Kreiswundarzt z. D. 
Dr. Peyſer in Königsberg N.) M. den Charakter 
als Sanitätsrath zu verleihen. 

(5) Der Kataſterkontroleur, Steuerinſpektor 
Nagel in Finſterwalde iſt vom 1. Juli d. Js. ab 
in gleicher Dienſteigenſchaft nach Habelſchwerdt verſetzt, 

(6) Der Kataſterkontroleur Conrad in Johannis⸗ 
burg iſt vom 1. Juli d. Js. ab in gleicher Dienſt⸗ 
eigenſchaft nach Finſterwalde verſetzt. 

(7) Der Kataſterlandmeſſer Francke hier iſt 
zum Kataſterkontroleur ernannt und vom 1. Juli d. Is. 
ab nach Goſtyn verſetzt. 

(8) 1. Der Hegemeiſter Damm in Buchberg, 
Oberförſterei Regenthin, tritt in den Ruheſtand, 
2. der Forſtaufſeher Zühlsdorff in Rautenkranz, 
Oberförſterei Siehdichum, iſt zum Förſter ernannt 
und nach Buchberg verſetzt worden, 3. dem Forſt⸗ 
aufſeher Schuchardt in Pulsbrück, Oberförſterei 
Wildenow, iſt die Forſtaufſeherſtelle Rautenkranz 
übertragen worden. 

(9) 1. Der Förſter Marquardt in Neſſelkappe, 
Oberförſterei Limmritz, iſt auf die Förſterſtelle Nehes⸗ 
dorf in der Oberförſterei Grünhaus verſetzt, 2. dem 
Forſtaufſeher Braun iſt die von ihm bisher kom⸗ 
miſſariſch verwaltete Förſterſtelle Weberteich in der 
Oberförſterei Dobrilugk definitiv als Förſter ver’ 
liehen, 3. dem Forſtaufſeher Neumann in der Ober’ 
förſterei Siehdichum iſt die Förſterſtelle Neſſelkappe, 
Oberförſterei Limmritz, übertragen. 

(10) Im Kreiſe Calau ſind ernannt 
worden der Gutsbeſitzer Oeſtreich zu Coſtebrau zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 24, Clettwitz, und 
der Gutsbeſitzer Paſchke zu Stöbritz zum Amts 
vorſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk 5, Tornow. 

(12) Ernannt: Ober -⸗Telegraphenaſſiſtent 
Schneider in Frankfurt (Oder) zum Telegraphen⸗ 
ſekretär; Verſetzt: Poſtverwalter Glander von 
Topper nach Chriſtianſtadt (Bober), Poſtaſſiſtent 
Jeukner von Reppen nach Berlin, Poſtaſſiſtent 
Priebe von Berlin nach Reppen; In den 
Ruheſtand tritt: Poſtverwalter Ehlert in Chriſtian⸗ 
ſtadt (Bober). 


Regierung zu Frankfurt a. O. 


ohn in Frankfurt a. O. 


